Merkblatt

Umkehr der Steuerschuldnerschaft bei Bauleistungen –

Vordruckmuster für die Bescheinigung der Steuerschuldnerschaft

des Leistungsempfängers veröffentlicht

Aufgrund der Neuregelung durch das sogenannte Kroatien-Anpassungsgesetz zum 1. Oktober 2014 ist der Leistungsempfänger bei Bau- und Gebäudereinigungsleistungen wieder dann Steuerschuldner für die Umsatzsteuer (USt), wenn er selbst Bauleistungen nachhaltig erbringt. Es kommt somit also nicht mehr darauf an, ob er die an ihn erbrachte Leistung für eine eigene Bauleistung verwendet. Davon ist auszugehen, wenn das Finanzamt dem Leistungsempfänger eine Bescheinigung darüber erteilt, dass er derartige Leistungen nachhaltig erbringt.

Das Bundesfinanzministerium hat ein Vordruckmuster für die Bescheinigung der Steuer-schuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen (USt 1 TG – Nachweis der Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bau- und/oder Gebäudereinigungs-leistungen) veröffentlicht. Dieses Vordruckmuster fügen wir als Anlage bei.

Auf folgende Punkte weisen wir besonders hin:

· Mit der oben genannten Bescheinigung weist der Leistungsempfänger von Bauleistungen gegenüber dem leistenden Unternehmer nach, dass er Schuldner der Umsatzsteuer und somit zum Empfang einer Netto-Rechnung berechtigt ist.

· Die Bescheinigung ist vom Finanzamt auf Antrag auszustellen, wenn die erforderlichen Voraussetzungen vorliegen. Das Finanzamt kann die Bescheinigung auch von Amts wegen ausstellen.

· Die Bescheinigung wird für Umsätze ausgestellt, die ab dem 1. Oktober 2014 erbracht werden.

· Die Bescheinigung muss zum Zeitpunkt der Ausführung des Umsatzes (Zeitpunkt der Fertigstellung/Bauabnahme) gültig sein.

· Die Gültigkeit der Bescheinigung ist auf längstens drei Jahre beschränkt.

· Die Bescheinigung kann vom Finanzamt nur mit Wirkung für die Zukunft widerrufen oder zurückgenommen werden.

· Verfügt der Unternehmer über eine gültige Bescheinigung, ist er auch dann Steuerschuldner, wenn er die Bescheinigung gegenüber dem leistenden Unternehmer nicht verwendet.

Eine baldige Beantragung der Bescheinigung durch die Unternehmen bei den Finanzämtern ist zu empfehlen.

	Finanzamt
	Auskunft erteilt
	Zimmer

	Steuernummer/Geschäftszeichen
	Telefon
	Durchwahl


(Bitte bei allen Rückfragen angeben)

.




.

.




.

Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers

bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen

Hiermit wird zur Vorlage bei dem leistenden Unternehmer/Subunternehmer

bescheinigt, dass _____________________________________________________________

(Name u. Vorname bzw. Firma)

________________________________________________________________________________________________________________

(Anschrift, Sitz)

· Bauleistungen im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG

· Gebäudereinigungsleistungen im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 8 UstG

nachhaltig erbringt und

(
      unter Steuernummer _________________________________________________

· unter der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer ____________________________

registriert ist.

Für die o.g. empfangenen Leistungen wird deshalb die Steuer vom Leistungsempfänger geschuldet (§13b Abs. 5 UStG).

Diese Bescheinigung verliert ihre Gültigkeit mit Ablauf des: _______________________

( Die Gültigkeitsdauer der Bescheinigung ist auf einen Zeitraum von längstens drei Jahren nach Ausstellungsdatum zu beschränken)

________________________

        (Datum)








__________________________________________

        (Dienststempel)






           (Unterschrift)









(Name und Dienstbezeichnung)

Rechtsbehelfsbelehrung

Sie können die Erteilung des Nachweises zur Steuerschuldnerschaft des Leistungs-empfängers bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen mit dem Einspruch anfechten. Der Einspruch ist beim umseitig bezeichneten Finanzamt schrift-lich einzureichen, diesem elektronisch zu übermitteln oder dort zur Niederschrift zu erklären.

Die Frist für die Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit dem Ablauf des Tags, an dem Ihnen der Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen bekannt gegeben worden ist. Bei Zusendung durch 

einfachen Brief oder Zustellung mittels Einschreiben durch Übergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass der Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist. Bei Zustellung mit Zustellungsurkunde oder mittels Einschreiben mit Rückschein oder gegen Empfangsbekenntnis ist Tag der Bekanntgabe der Tag der Zustellung.

